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In den Ligaheften finden Sie Inform

ationen zu Spielern und Spielerinnen, die eine gültige Schiedsrich-
terlizenz haben. W

enn Sie Assistenz benötigen, können Sie sich daran orientieren. 
 

W
enn Sie als Schiedsrichter am

 M
annschaftsw

ettkam
pf teilnehm

en, beachten Sie, dass die Regelung 
zu den elektronischen G

eräten für Sie uneingeschränkt gilt. 

H
inw

eise für M
annschaftsleiter 

 
Stellen Sie sich dem

 Schiedsrichter und dem
 gegnerischen M

annschaftsleiter vor. 
 

Inform
ieren Sie sich über das Turnierareal, die Lage der Toiletten, den Analyseraum

, den Raucherbe-
reich und ob eine zentrale Aufbew

ahrung für elektronische G
eräte angeboten w

ird. 
 

Ü
bergeben Sie die M

annschaftsaufstellung dem
 Schiedsrichter zw

ischen 10 M
inuten und 15 M

inuten 
vor Rundenbeginn. 

 
W

enn der Schiedsrichter die M
annschaftsaufstellung akzeptiert hat, überm

itteln Sie oder ein M
ann-

schaftsm
itglied ein Foto der Aufstellung an den Turnierleiter. 

 
(Es sind beide M

annschaftsleiter aufgefordert die Ü
berm

ittlung vorzunehm
en, um

 im
 Falle eines Ü

ber-
tragungsfehlers einen zw

eiten W
eg zu haben.) 

 
W

eisen Sie ihre M
annschaftsm

itglieder daraufhin, dass es eine Regelung zu elektronischen G
eräten 

gibt. 
 

Ü
berm

itteln Sie nach Ende des W
ettkam

pfes ein Foto des vollständig ausgefüllten Ergebniszettels an 
den Turnierleiter.  

Elektronische G
eräte 

D
azu gehören Laptops, M

obiltelefone, Sm
artphones, elektronische U

hren, Bluetooth-Kopfhörer, Tablets und andere 
elektronische G

eräte (m
anchm

al m
it m

edizinischen Funktionen (Blutzuckerm
essung) 

D
er Schiedsrichter sollten basierend auf den FID

E-Regeln entscheiden, das Spieler/-innen ihre Partie 
verlieren, die w

ährend einer laufenden Partie ohne G
enehm

igung des Schiedsrichters ein elektroni-
sches G

erät, gleich ob ein- oder ausgeschaltet, am
 Körper tragen. 

D
er Schiedsrichter sollte die Spieler/-innen bitten, ihn zu inform

ieren, w
enn elektronische G

eräte eingeschaltet auch 
w

ährend der Partie m
itgeführt w

erden (m
üssen). D

er Schiedsrichter entscheidet, ob und inw
iew

eit dies zulässig ist. 

M
annschaftsaufstellung 

D
ie M

annschaftsaufstellung um
fasst acht nam

entlich genannten Spieler/-innen. Die Codenum
m

ern m
üssen aufstei-

gend sein. D
ie Codenum

m
er setzt sich aus der M

annschaftsnum
m

er und der Brettnum
m

er zusam
m

en. Jeder Spie-
lerund jede Spielerin hat im

 H
eft eine eindeutige Codenum

m
er. 

XX YY 
 

Brettnum
m

er (01 bis 08 = Stam
m

spieler, 09 bis 16 = Ersatzspieler, nur letzte M
annschaft 09 bis 24) 

 
M

annschaftsnum
m

er 01 bis 10 (die führende N
ull kann w

eggelassen w
erden) 

In einer M
annschaft spielberechtigt sind, die Stam

m
spieler/-innen, die Ersatzspieler/-innen sow

ie die Stam
m

- und 
Ersatzspieler/-innen der nachfolgenden M

annschaft, w
enn sie nicht an einem

 zeitlich vorausgegangenen überregi-
onalen Spieltag bzw

. drei M
al in einer höheren oder überregionalen M

annschaft aufgestellt w
aren. 
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